
 

2021 führten die Frauenwürde Bera-

terinnen insgesamt 116 Erstgesprä-

che, 55 entfielen dabei auf die Kon-

fliktberatung und 61 auf die Sozialbe-

ratung. Die Anzahl aller  face-to-face 

(persönliche) Kontakte und längerer 

telefonischer Beratungsgespräche 

betrug 192. 

Die persönlichen Beratungen wur-

den unter den Bestimmungen der 

Coronaschutzverordnung, wie 

schon 2020, weitergeführt. Wir ha-

ben verstärkt über Email und Tele-

fon mit den Klientinnen und Klien-

ten korrespondiert. 

In den Beratungsgesprächen war die 

Altersgruppe der Frauen zwischen  

27 und unter 40 Jahren mit einer An-

zahl von 54 am stärksten vertreten, 

gefolgt von der Altersgruppe 18 bis 

unter 27 Jahren mit 48 Frauen. Im 

Alter von über 40 Jahren waren ins-

gesamt 13 Frauen. Wir führten ein 

Gespräch mit einer Minderjährigen 

zwischen 14 und 18 Jahren. 

Von den beratenden Frauen besa-

ßen 72 die deutsche Staatsangehö-

rigkeit, 44 waren anderer Nationalität. 

Von diesen Klientinnen hatten 17 

einen Fluchthintergrund bzw. besa-

ßen eine Aufenthaltsgestattung oder 

Duldung. 

 

95 Frauen hatten ihren Wohnsitz im  

Stadtgebiet bzw. Landkreis des Sit-

zes der Beratungsstelle. 21 Frauen 

kamen aus anderen Städten bzw. 

Landkreisen. 

Die familiäre Lebenssituation der 

beratenden Frauen stellte sich wie 

folgt dar: 

14 Frauen waren alleinlebend, 30 

alleinlebend mit Kindern und 72 leb-

ten in Gemeinschaft (Ehe– oder Le-

benspartnerin, Eltern, Wohngemein-

schaft).  

45 Frauen bezogen ihr Einkommen 

aus eigener Erwerbstätigkeit,37 er-

hielten Leistungen nach dem SGBII, 

fünf Frauen bezogen BAFöG oder 

Leistungen nach dem Arbeitsförde-

rungsgesetz. Vier Frauen erhielten 

Leistungen nach dem AsylbLG, zwei 

Frauen waren im Bezug von ALG I 

und eine Frau erhielt Leistungen 

nach dem SGB XII. 

 

Durch die Bundesstiftung „Mutter 

und Kind“ in Mainz wurde an 26 

Frauen ein Betrag von insgesamt 

16.990 € notwendige Schwangeren– 

und Babyausstattung vermittelt. Von 

der Landesstiftung erhielten zwei 

Frauen einen Gesamtbetrag in Höhe 

von 3300 €. 

Der Frauenwürde Bundesverein 

stellte für eine Frau einen Verhü-

tungsmittelzuschuss in Höhe von 

200 € für eine Kupferspirale zur Ver-

fügung. 

Durch unseren Frauenwürde Hilfs-

fonds haben wir in drei Fällen Frau-

en und ihre Familien mit einem Be-

trag von 147,41 € in Form von Le-

bensmittelgutscheinen unterstützt. 
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Finanzielle Hilfen 
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Netzwertreffen, Konferenzen, Fortbil-

dung und Supervision 

Am 19.08.2021 fand ein Kreis-SKB-Treffen mit 

Kolleginnen anderer Schwangerenberatungsstel-

len aus dem Rhein-Lahn-Kreis in Präsenz statt. 

Zu den Schwerpunktthemen gehörten das Ken-

nenlernen der neuen Räumlichkeiten des Diako-
nischen Werkes Rhein-Lahn in Bad Ems, Infos 

über neue Arbeitsfelder, Projekte (u.a. Bedarfs-

gemeinschaftscoaching) und die dafür geschaf-

fenen Stellen. Sowie eine erneute Terminabspra-

che für ein Treffen mit den Sachbearbeiter*innen 

und dem Geschäftsführer des Jobcenter Rhein-

Lahn, ggf. per Videokonferenz. 

Die beiden Treffen der AG I Netzwerk Kindes-

wohl im Rhein-Lahn-Kreis, fanden am 

14.07.20221 und am 06.10.2021 als Videokonfe-
renzen statt. Die Teilnehmer*innen aus verschie-

denen sozialen Einrichtungen des Rhein-Lahn-

Kreises tauschten sich über Neuigkeiten in ihren 

Arbeitsfeldern und aktuelle Programme wie 

bspw. Babylotsen aus. 

Die Netzwerkkonferenz für Fachpublikum zum 

Thema „Kinder suchtkranker Eltern“ fand am 

03.11.2021 als Videokonferenz statt. Das Thema 

spielt in vielen Situationen eine entscheidende 
Rolle und gewinnt daher für die Arbeit der Ju-

gend- und Gesundheitshilfe sowie in der Bera-

tungsarbeit  immer mehr an Bedeutung. 

Es fanden zwei Frauenwürde Fachtage statt, der 

erste am 21.04.2021 über Videoschaltung zum 

Thema „Interkulturalität in der Frauenberatung“ 

und der zweite als Präsenzveranstaltung in Köln 

am 20.10.2021 zum Thema „Online Beratungen 

in der Schwangerenberatung“. 

Wir sind nun schon im zweiten Corona-Jahr und 

werden vermutlich auch 2022 mit den Auswirkun-

gen der Virusvarianten in der Beratungsarbeit 

leben müssen. Deshalb sind die Schutzmaßnah-

men und Sicherheitsstandards auch weiterhin im 
Beratungsalltag präsent. 

Das zwanzigjährige Bestehen unserer Beratungs-

stelle wird voraussichtlich im Rahmen einer klei-
nen Feierlichkeit im Sommer 2022 stattfinden. 

Wir hoffen, dass wir weiterhin gesund bleiben, um 

für die schwangeren Frauen da sein zu können. 

 

Ausblick für 2022 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

Ein Arbeitskreis der Schwangerenberatungsstel-

len im nördlichen Rheinland-Pfalz wurde am 

09.11.2021 als Videokonferenz durchgeführt. Es 

gab einen regen Austausch über die Arbeit unter 

Corona-Bedingungen. 

Es gab insgesamt drei Treffen per Video-

schaltung der Begleitgruppe „Hebammentalk“. 

Mitarbeiterinnen der Schwangerenberatungsstel-

len aus Lahnstein, der Netzwerkstelle Kindes-

wohl und Kindergesundheit und der katholischen 

Familienbildungsstätte Westerwald sowie die 

Hebamme trafen sich am 25.02.2021, 

21.04.2021 und am 18.11.2021 online. 

Alle drei Treffen der Planungsgruppe Elternfrüh-

stück fanden jeweils am 17.06.2021, 22.09.2021 
und am 05.10.2021 als Videokonferenz statt. 

Am 30.09.2021 haben wir zusammen mit den 

Kolleginnen von Frauenwürde aus Neuwied an 

einer Supervisionssitzung in einer Praxis in Kob-

lenz teilgenommen. 
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Rhein-Lahn-Kurier                                 Nr. 28/2021 

 

 

Ich bin Anfang Vierzig, jetzt nochmal 
schwanger? Ich schäme mich so: …Wie 
soll es weitergehen?…. 



 

 

 

 

         Wir sagen DANKE!  

 

Wir bedanken uns bei allen Menschen und Institutionen, die uns auch 2021 wieder unterstützt 

haben! 

Die Beratungsstelle wird gefördert aus Haushaltsmitteln des Ministeriums für Familie, Frauen, 

Kultur und Integration des Landes Rheinland-Pfalz sowie der Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-

Kreises. Die Stadt Lahnstein und die Verbandsgemeinde Bad Ems-Nassau haben uns auf frei-

williger Basis gefördert. 

Öffentlichkeitsarbeit 


